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Texte zur freien Verwendung 

Textbaustein

„Tag der Regionen … wurzeln in einer globalisierten Welt “

Die Welt wächst zusammen. Viele Produkte auf unserem Speiseplan kommen aus allen möglichen Ländern der Erde. Unternehmen werden zu Global Playern. Firmen wechseln rasant ihre Produktionsstandorte,  um dorthin zu gehen, wo die Kosten am billigsten sind. Alte Grenzen lösen sich auf.

Globalisierung nennt man das Ganze. Im Vordergrund steht dabei ein möglichst freies Wirtschaften weltweit. Was sich auf den ersten Blick sehr verheißungsvoll anhört, ist für viele Regionen allerdings mit schweren Belastungen verbunden. Neben vielen Menschen, die von der Globalisierung profitieren, gibt es eben auch die vielen Globalisierungsverlierer. 

Gerade in der Landwirtschaft sind die regionalen Bedingungen sehr unterschiedlich. Kühe lassen sich beispielsweise auf einer Alm nur unter aufwändigeren wirtschaftlichen Bedingungen halten wie auf großen Weideflächen. Damit die einzelnen Regionen nicht zum Spielball der Globalisierung werden, sondern ihre eigene Kultur, ihre Wirtschaftsstruktur und Lebensqualität erhalten, muss das regionale Leben und Wirtschaften gestärkt werden. 

Ein erster Schritt dazu ist es, möglichst viele Dinge aus der eigenen „Nachbarschaft “ zu kaufen. Damit werden die regionalen Wirtschaftskreisläufe und somit auch die Arbeitsplätze in der Umgebung gestärkt. Die Region kann ihr „eigenes Gesicht entwickeln“ . Dann macht es Spaß, dort zu bleiben, Wurzeln zu schlagen, sich zu Hause zu fühlen. 

Um genau diese Gedanken in der Öffentlichkeit besser sichtbar zu machen, hat sich vor einigen Jahren das bundesweite Aktionsbündnis Tag der Regionen zusammengeschlossen. Jedes Jahr am Erntedankfest werden bundesweit Hunderte von Aktionen zur Stärkung der Region gestartet.

